
 Amtliches Mitteilungsblatt Donnerstag, 19. Mai 2016  Nummer 10/ KW 20

Jugendfeuerwehr 

Das heißt Spannung, Spaß, Gemeinschaft und Freundschaft. 
Mädchen und Jungen in deinem Alter, die Spaß dran haben, in einem Team erfolgreich zu sein. 
Die Feuerwehr ist nicht nur etwas für Erwachsene sondern auch für dich. 
Möchtest du lernen was zu tun ist wenn es brennt? 
Bist du zwischen 10 und 18 Jahren? 
Dann komm doch vorbei. 
Wir proben immer am Donnerstag von 18-19.30 Uhr im Feuerwehrhaus Eschbach Hauptstraße 2a. 
Schau doch mal auf unserer Homepage www.fw-eschbach.de 
 
Wenn du noch Fragen hast dann melde dich einfach bei: 
Jugendwartin Svenja Hofmann 
Telefonnummer:0162 9652660 
Mail: svenjahofmann1996@web.de 
Stellv. Jugendwart Fynn Spintzik 
Telefonnummer: 0160 1722704 

 

Jugendfeuerwehr 
 

e 

 

 

Blick vom Dachstuhl des Castells
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Feuerwehr 112
Feuerwehrhaus Tel. 595640
 Fax. 595648
Kommandant Michael Isele G: 551360
 P: 4664
Stellv. Kommandanten
Capezzera Simon P: 0171 3725764
Meyer-Trunz Ralph P: 07634 551093
 
Polizei
Notruf (Überfall, Verkehrsunfall) 110
Polizeiposten Heitersheim, 
Im Stühlinger 1 5071-0
nach Dienstschluss: 
Polizeirevier Müllheim 07631 17880

Unfallrettungsdienste  
und Krankentransporte
DRK-Rettungsdienst 0761 19222
DRK Bad Krozingen
DRK Müllheim 112
Sozialstation 07633 12219
Dorfhelferinnenstation 07633 9808253
Handy Dorfhelferin 0152 21605641
Kath. Pfarramt 07634 551615
Evang. Pfarramt 07634 552043
Gemeindeverwaltg. 07634 5504-0

Wasser
Wassermeister Andreas Kirner
 0151 54455181

Strom
Energiedienst Netze GmbH
Service-Nummer 0180 1605050
Störungsdienst 0180 1605044
Kostenlose Notrufnummer der Badenova 
Notrufnummer 0800 2767767
Bereitschaft- und Entstörungsdienst
rund um die Uhr
Service-Nummer 0800 2838485
von Montag - Freitag von 8.00 - 18.00 Uhr
Vergiftungs-Info-Zentrale 0761 2704361

Telefonseelsorge 0800 1110111

Öfnungszeiten der Banken
Sparkasse Staufen-Breisach 
Mo., Di., Mi. 8.30 bis 12.00 Uhr 
Do.  14.00 bis 17.00 Uhr 
Fr. 14.00 bis 17.00 Uhr 

Ärztlicher  Notfalldienst
An Wochenenden und Feiertagen rund um 
die Uhr. An Werktagen 18.00 - 08.00 Uhr
Tel. 01805 19292300

Zahnarzt
In dringenden Fällen ist der zahnärztliche 
Notfalldienst unter der Rufnummer 19222 
(DRK-Stelle) zu erfahren.

Deutsches Rotes Kreuz
Kreisverband Müllheim
DRK-Servicezentrale Tel. 07631 18050
für Hausnotruf, Mobiler Ambulanter Plege-
dienst, Ambulanter Kinderplegedienst,
Behindertenfahrdienst, Gesundheitspro-
gramme, Kleiderkammer, Erste- Hilfe/
Schwesternhelferinnen-Kurse

DRK-Beratungsstelle für Spätaussiedler
in Bad Krozingen Tel. 07633 3118
(Mo., Mi. und Fr. 10-12 Uhr)

PEKiP-Gruppe
Marie-Luise Weirich
 Tel. 07663 93339969

DRK-Ortsverein Heitersheim
Vorsitzender: Herr Christoph Rive 
Heitersheim Tel. 07634 2520

DRK-Rettungsdienst  Tel. 0761 19222

Tierarzt
Tierärztlicher Notdienst 
Markgrälerland,  Tel. 07631 36536

Apotheken
Der Apothekennotdienst sollte nur in wirk-
lich dringenden Fällen in Anspruch genom-
men werden. Er beginnt jeweils um 8.30 Uhr 
und endet um 8.30 Uhr am nächsten Tag. 
 
19.5.2016 
Schwarzwald-Apotheke, Tel. 07633/4105 
Bad Krozingen, St. Ulrich-Str. 2 
20.5.2016 
Faust-Apothke, Tel. 07633/958220 
Staufen, Hauptstr. 52 
21.5.2016 
Bad-Apotheke, Tel. 07633/92840 
Bad Krozingen, Bahnhofstr. 23 
22.5.2016 
St. Trudpert-Apotheke, Tel. 07636/566 
Münstertal, Wasen 49 
23.5.2016 
Stadt-Apotheke, Tel. 07633/6263 
Staufen, Hauptstr. 15 
24.5.2016 
Bad-Apotheke im Parcelsus-.Haus, 
Tel. 07633/150150 
Bad Krozingen, Freiburger Str. 20 
25.5.2016 
Kirchberg-Apotheke, Tel. 07633/8794 
Ehrenkirchen, Jengerstr. 13 
26.5.2016 
Rebland-Apotheke, Tel. 07664/6371 
Schallstadt (Wolfenweiler), Basler Str. 24 
27.5.2016 
Zollmatten-Apotheke, Tel. 07634/510511 
Heitersheim, Poststr. 22 
28.5.2016 
Batzenberg-Apotheke, Tel. 07664/60180 
Schallstadt (Wolfenweiler), Basler Str. 82 
29.5.2016 
Malteser-Apotheke, Tel. 07634/2039 
Heitersheim, Im Stühlinger 16 
30.5.2016 
Hebel-Apotheke, Tel. 07631/2253 
Müllheim, Werderstr. 31A 
31.5.2016 
Katharina-Barbara-Apotheke, Tel. 07634/8228 
Sulzburg, Hauptstr. 48 
01.6.2016 
Rats-Apotheke, Tel. 07633/3790 
Bad Krozingen, Lammplatz 11 
02.6.2016 
Hardt-Apotheke, Tel. 07633/13355 
Hartheim, Schwarzwaldstr. 16a 

Redaktionsschluss: Mittwoch, 25. Mai 2016, 12 Uhr

Schauen Sie rein!  www.gemeinde-eschbach.de
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Die Gemeinde Eschbach 
Gemeindeverwaltung, Rathausplatz 4, 
79427 Eschbach 

Öf nungszeiten: 
Montag – Freitag 08:00 Uhr – 12:00 Uhr 
Montag 13:00 Uhr – 18:00 Uhr  

Sie erreichen uns unter: 
Telefon 07634 55040, Telefax 07634 550455 
E-mail: info@gemeinde-eschbach.de 
Homepage: www.gemeinde-eschbach.de 
 
Bürgermeister Mario Schlafke  
Telefon 550410 
m.schlafke@gemeinde-eschbach.de

Sekretariat 
Christiane Pfef erle, Telefon 550410 
E-mail: pfef erle@gemeinde-eschbach.de 
 

Gemeindekasse, Sozialamt 
Marianne Höcker, Telefon 550421 
E-mail: hoecker@gemeinde-eschbach.de  

Standesamt/Friedhofsverwaltung
Ruth Suger, Telefon 5504-13, E-Mail: suger@gemeinde-eschbach.de 

Kulturamt/Bauamt
Monika Steiger, Telefon 5504-15 
E-Mail: steiger@gemeinde-eschbach.de 
 
Hauptamt und Steueramt 
Elvira Riesterer, Telefon 5504-14 
E-Mail: riesterer@gemeinde-eschbach.de 
 
Rechnungsamt / Personalamt 
Sibylle Maas, Telefon 5504-16 
E-Mail: maas@gemeinde-eschbach.de 
 
Bürgerbüro und Einwohnermeldeamt 
Vera Donner oder Lucia Birmelin, Telefon 5504-17 
E-Mail: donner@gemeinde-eschbach.de 

 

Einladung zum Seniorenausl ug 
am Dienstag, den 14. Juni 2016 
Liebe Eschbacher Seniorinnen und Senioren, 
der diesjährige Seniorenausl ug am 14.06.2016 führt uns nach 
Breisach am Rhein, wo wir mit dem Fahrgastschif  „Weinland Ba-
den“ zur Rundfahrt mit Mittagessen aufbrechen. Abfahrt in Esch-
bach ist um 09.30 Uhr. 
  
Danach erfolgt die Weiterfahrt mit dem Bus zum Kaiserstuhl. In 
Ihringen holen wir Herrn Müller und Herrn Hintereck ab, die uns 
auf unserer Fahrt durch den Kaiserstuhl begleiten werden. Denn 
kein anderer kann uns mehr über die Geschichte und die Ge-
schichten des Weinortes Ihringen und des Kaiserstuhls erzählen 
und zeigen. 
  
Kaf eepause wollen wir auf dem Hofgut Zeisset in Weisweil ma-
chen. 
Die Rückkehr nach Eschbach ist um ca. 18.00 Uhr vorgesehen. 
  
Der Eigenanteil beträgt 20,00 Euro pro Person und wird während 
der Busfahrt eingezogen. Ansonsten entstehen nur noch Kosten 
für Kaf ee, Kuchen, Getränke. 
  
Damit wir disponieren können (Busbestellung, Schif fahrt usw.) 
bitten wir um Anmeldung bis zum 02.06.2016 bei Frau Suger, 
Tel. 07634/5504-13. 
  
Auf einen schönen, unterhaltsamen und geselligen Tag mit Ihnen 
freue ich mich schon heute. 
  
Ihr 
  
Mario Schlafke 
Bürgermeister 

 
 

Bürgermeister Schlafke gratuliert 
zum 90. Geburtstag

Bürgermeister Mario Schlafke gratuliert Herrn Josef Butz zu seinem 
90. Geburtstag und überbringt die Glückwünsche der Landrätin und 
des Ministerpräsidenten. 

Neue Bänke für den Schulhof 

Der Schulhof ist nun seit einiger Zeit umgestaltet. Im Zuge der Um-
bauarbeiten wurden dort Bänke aufgestellt, die den Schulhof berei-
chern. Sie werden eifrig zum Relaxen in den Pausen, aber auch zum 
Entspannen oder Arbeiten in den Freistunden genutzt. 
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Renovierungsarbeiten an der Treppenanlage 
Grundschule Eschbach abgeschlossen 
Alte Treppe in neuem Glanz 
Die Treppenanlage der Grundschule erstrahlt in neuem Glanz. Seit 
Anfang des Jahres läuft alles wieder im Normalbetrieb. Die Renovie-
rungsarbeiten an der Treppenanlage waren bereits im Dezember be-
gonnen und im Januar während der Ferien abgeschlossen worden. 
Marode und fehlende Teile wurden ersetzt, eine Rutschsicherung 
installiert. 
Wir freuen uns, dass alles so schnell und reibungslos geklappt hat! 
 

 
 

Das Landratsamt Breisgau-Hochschwarzwald 
-Kreisjagdamt- informiert alle Hundehalter 
Aufgrund dem Landratsamt Breisgau-Hochschwarzwald aktuell 
angezeigten Vorkommnissen hinsichtlich freilaufender und wil-
dernder Hunde weist das Kreisjagdamt des Landratsamtes Breis-
gau-Hochschwarzwald alle Hundehalter auf folgende geltende 
Rechtsgrundlagen hin: 
Nach § 67 Abs. 2 Nr. 10 des Jagd- Wildtiermanagementgesetzes 
(JWMG) handelt vorsätzlich oder fahrlässig ordnungswidrig, wer 
seinen Hund in einem nicht befriedeten Teil des Jagdbezirkes ohne 
ausreichende Sicherungsmaßnahmen gegen dessen Entkom-
men oder außerhalb seiner Einwirkung frei laufen lässt. Diese 
Vorschrift dient dem Schutz des Wildes, da immer die Gefahr be-
steht, dass ein Hund ohne die entsprechende Aufmerksamkeit sei-
nes Führers auf eine Wildfährte oder -spur stößt und die Verfolgung 
aufnimmt. Nicht befriedete Teile des Jagdbezirkes sind alle Flächen 
die sich außerhalb des Ortskerns beinden, nicht zum ständigen Auf-
enthalt von Menschen dienen oder nicht vollständig umzäunt sind. 
Außerhalb der Einwirkung des Hundeführers ist der Hund,

•	 wenn dieser außer Ruf- oder Hörweite ist, so dass er nicht mehr 
zurückgerufen werden kann; 

•	 wenn der Hund zwar in Ruf- und Hörweite ist, er aber einen 
Rückruf nicht sofort befolgt;

•	 wenn der Hund in Ruf- und Hörweite ist, die Aufsichtsperson 
sich aber nicht um ihn kümmert;

•	 wenn der Hund sich der Sicht entzogen hat und die Aufsichts-
person ihn nicht umgehend zurückruft oder der Hund dem 
Rückruf nicht sofort folgt.

Derzeit können insbesondere für die neugeborenen Rehkitze und 
auch für hochträchtige Muttertiere freilaufende Hunde eine erhebli-
che Gefahr darstellen. Ebenso stellen freilaufende Hunde für unzäh-

lige Bodenbrüter eine erhebliche Gefahr dar, da diese mindestens in 
den ersten 14 Tagen nach dem Schlüpfen nicht lugfähig sind und 
somit ebenso eine leichte Beute darstellen. 
Andererseits können Wildschweine auch eine Gefahr für den Hund 
darstellen, besonders wenn es sich hierbei um ein Muttertier han-
delt, welches den Nachwuchs verteidigt. Dies kann für einen Hund 
durchaus auch tödlich enden. Da in Teilen des Landkreises vermehr-
te Fälle von Räude (bei Füchsen und Wildschweinen) bestätigt sind, 
weisen wir auch hier nochmals auf die erhebliche Ansteckungsge-
fahr für Hunde hin. 
 
Zum Schutz des Wildes und zur Vermeidung möglicher gefährlicher 
Situationen für Ihren Hund, bitten wir Sie um unbedingte Einhaltung 
der o. g. Vorgaben. Angezeigte und belegte Verstöße werden mit ei-
nem Bußgeld i. H. v. mindestens 100 Euro geahndet. 

Für Rückfragen steht Ihnen das Landratsamt Breisgau-Hochschwarz-
wald, Kreisjagdamt, unter der Nummer 0761/2187-3817 gerne zur 
Verfügung. 
 
 

Auskunft und Beratung der  
Deutschen Rentenversicherung  
Regionalzentrum Freiburg 
Sprechtag ist am Dienstag, den 7. Juni 2016  
in Müllheim im Rathaus, Bismarckstr. 3 
und im Infobest/Breisach 
von 8.40 Uhr bis 12.00 Uhr und von 13.00 Uhr bis 16.00 Uhr. 
  
Es wird um vorherige telefonische Anmeldung unter der Nr. 
0761/20 70 70 gebeten. 

 

Jugendlamme I in Eschbach 

Zum ersten Mal seit es die Jugendfeuerwehr gibt, fand am 21.04.2016 
in Eschbach wieder eine Jugendlamme unter der Leitung der Ju-
gendwartin Svenja Hofmann statt. Eine Jugendlamme läuft so ab, 
dass die Mitglieder der Jugendfeuerwehr an verschiedenen Statio-
nen ihr Können unter Beweis stellen müssen. Es müssen zum Beispiel 
iktive Notrufe beantwortet, Schläuche ausgeworfen oder typische 
Geräte wie ein Strahlrohr, ein Verteiler oder Sanitätsgeräte bedient 
werden. 
So waren 7 Stationen aufgebaut, die das Know-How der angehen-
den Feuerwehrmänner und –frauen auf Herz und Nieren prüften. Die 
Nervosität war bei allen Beteiligten groß, doch stellte sich dies als 
völlig unbegründet heraus: Alle 13 Teilnehmer lösten alle Aufgaben 
mit Bravour und durften sich an der Jahreshauptversammlung ihre 
Urkunden abholen. 
Wir danken allen Helfern für die tolle Unterstützung beim Ablauf! 
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Teilnahme am Bundesfreiwilligendienst 
Wollen Sie sich sozial engagieren? 
Wo? In einem der Kindergärten in Eschbach. 
Für ihre Vollzeittätigkeit erhalten Sie als Teilnehmer/-in des Bundes-
freiwilligendienstes ein Taschen- bzw./Verplegungsgeld von mo-
natlich 475 €. Insgesamt steht eine Stelle zur Verfügung und ist zum 
01.09.2016 zu besetzen. Die Stelle richtet sich i.d.R. an erwachsene 
Bewerber über 18 Jahre. 
Haben wir Ihr Interesse geweckt und sind Sie auf der Suche nach 
einer abwechslungsreichen Tätigkeit mit Kindern zwischen 3-6 Jah-
ren? 
Dann senden Sie ihre Bewerbung mit den üblichen Unterlagen bis 
zum 15.06.2016 an die Gemeindeverwaltung Eschbach, Frau Maas 
Rathausplatz 4, 79427 Eschbach. 
Sollten Sie noch Fragen haben, so wenden Sie sich an Frau Maas, 
Tel:07634/5504-16 oder per email: maas@gemeinde-eschbach.de. 
Nutzen Sie auch die Homepage des Bundes unter www.bafza.de zur 
näheren Information. 
 
 

Die E-Akte für das  
kommunale Flüchtlingsmanagement 
Echtbetrieb im Landkreis Breisgau-Hochschwarzwald 
startet am 3. Mai 
Federführend in Zusammenarbeit mit Landkreistag, Städtetag, Da-
tenverarbeitungsverbund Baden-Württemberg und einer landes-
weiten Expertengruppe von Stadt- und Landkreisen haben die IT-Ex-
perten des Landratsamtes Breisgau-Hochschwarzwald eine bislang 
nicht vorhandene E-Aktenlösung für das kommunale Flüchtlingsma-
nagement entwickelt und nutzbar gemacht. 
 
„Ziel war es, durch unsere eigenen Mitarbeiter ein landesweit nutz-
bares digitales Verfahrensprogramm zu konzipieren“ so Dorothea 
Störr-Ritter, Landrätin des Landkreises Breisgau-Hochschwarzwald. 
„Mit der jetzt entwickelten Plattform gehören die viel zu langwie-
rigen, unübersichtlichen und mit zahlreichen Fehlerquellen behaf-
teten Verfahren zur Registrierung, Unterbringung, Versorgung und 
Integration von Flüchtlingen der Vergangenheit an. Für den standar-
disierten und ganzheitlichen Lösungsansatz zur korrekten Datener-
fassung und Verarbeitung haben wir in der Kommunalen Informati-
onsverarbeitung Baden-Franken den idealen Partner gefunden“, so 
Störr-Ritter weiter. 
 
Deren Geschäftsführer William Schmitt betonte bei der öfentlichen 
Präsentation: „Die E-Akte ermöglicht einen umfänglichen, elektro-
nischen Datenaustausch zwischen der Datenplattform MigVIS der 
Landeserstaufnahmestellen für Flüchtlinge in Baden-Württemberg 
und den kommunalen Mandanten in den Stadt- und Landkreisen“. 
 
Die jetzt entwickelte Lösung vermeidet die bisherige Doppelerfas-
sung von Daten, unterstützt die Arbeitsabläufe digital und verbes-
sert oder korrigiert die Informationslage für alle Sachbearbeiter in 
den jeweiligen Bereichen. 
 
Alle den einzelnen Flüchtling betrefenden Daten über Herkunft, Fa-
milienstand, Sprachkenntnisse, Bildungsgrad bis zu den berulichen 
Fertigkeiten werden für alle betrofenen Fachbereiche erfasst und je 
nach Zugangsberechtigung nutzbar gemacht. Sämtliche Integrati-
onsmaßnahmen können protokolliert und fortgeschrieben werden. 
Basierend auf einer Dokumentenmanagementplattform können alle 
vom Flüchtling vorgelegten oder für ihn erstellten Urkunden wie 
zum Bespiel Ausweise oder Nachweise über beruliche Qualiikatio-
nen erfasst und in die E-Akte aufgenommen werden. 
 
Inzwischen sind im Landratsamt Breisgau-Hochschwarzwald die 
Daten von rund 2500 Flüchtlingen aus den 24 Gemeinschaftsunter-
künften des Kreises eingeplegt. Dazu kommen über 1000 Datensät-
ze von Asylbewerbern, die bereits länger hier sind oder die bereits in 
eine Gemeinde zugewiesen wurden. 
 
Der Pilotlandkreis Breisgau-Hochschwarzwald geht am 3. Mai mit 
der Lösung in Echtbetrieb. 

Empfehlung der Johanniter
In Deutschland erleiden jährlich rund 270 000 Menschen einen 
Schlaganfall, darauf weist die Stiftung Deutsche Schlaganfall-Hilfe 
hin. Schlaganfälle sind die häuigste Ursache für Behinderungen 
im Erwachsenenalter und trefen die meisten Opfer völlig überra-
schend. Gerade deshalb ist es wichtig, entsprechende Vorsorge zu 
betreiben und im Fall der Fälle schnell zu handeln. 
 
Zwei unterschiedliche Krankheiten des Gehirns werden unter dem 
Sammelbegrif „Schlaganfall“ zusammengefasst. „Ausgelöst wird 
ein Schlaganfall in vier von fünf Fällen durch den Verschluss eines 
hirnversorgenden Gefäßes durch ein Blutgerinnsel. In den übrigen 
Fällen ist eine Hirnblutung die Ursache“, erklärt Dr. Harald Genzwür-
ker, Landesarzt der Johanniter-Unfall-Hilfe in Baden-Württemberg. 
„Weil Nervenzellen nicht mehr ausreichend mit Sauerstof versorgt 
werden, beginnen sie abzusterben - mit weitreichenden Folgen 
beispielsweise für Sprachvermögen und Bewegungsfähigkeit.“ Vom 
Säugling bis zum Greis kann ein Schlaganfall grundsätzlich jeden 
trefen. Mit zunehmendem Alter steigt die Wahrscheinlichkeit je-
doch deutlich an. 
 
Typische Symptome für einen Schlaganfall müssen nicht immer auf-
fallen und können leicht übersehen werden. Neben Sehstörungen, 
Taubheitsgefühl oder Kribbeln in Arm, Bein oder im Gesicht gehören 
auch plötzliche starke Kopfschmerzen, Übelkeit und Erbrechen zu 
den unspeziischen Symptomen. Fast sichere Anzeichen sind Läh-
mungen einer ganzen Körperhälfte sowie Sprach- und Sprechstö-
rungen. 
 
 „Bei Verdacht auf einen Schlaganfall muss schnell gehandelt und 
unter der Nummer 112 der Rettungsdienst alarmiert werden“, rät der 
Landesarzt. „Nur so können Gehirnzellen vor dem Absterben geret-
tet und spätere Beeinträchtigungen gemindert werden.“ Bis der Not-
arzt eintrift, helfen einige einfache Maßnahmen: den Betrofenen 
beruhigen, für frische Luft sorgen, auf eine bequeme Lage achten 
und beengende Kleidung lockern. Wenn der Patient noch spricht, 
wird der Oberkörper leicht erhöht. „Nichts zu essen oder zu trinken 
geben, daran könnte der Patient ersticken“, warnt Genzwürker. Ist 
der Patient bewusstlos, sollte er in die stabile Seitenlage gebracht 
werden. Ist er bewusstlos und atmet nicht (oder nicht normal), sollte 
mit einer Wiederbelebung begonnen werden. 
 
Wie bei den klassischen Herz-Kreislauf-Erkrankungen gibt es auch 
beim Schlaganfall Risikofaktoren wie Übergewicht, Bewegungs-
mangel, Rauchen und erheblicher Alkoholkonsum. Diese fördern die 
sogenannte Arteriosklerose, bei der die Gefäßwände starr und ihre 
glatte Innenwand rau werden, was Ablagerungen und gefährliche 
Blutgerinnsel begünstigt. Wer regelmäßig Blutdruck und Choleste-
rinspiegel kontrollieren lässt, bei erhöhtem Cholesterinspiegel auf 
cholesterinarme Ernährung achtet, Stress vermeidet, nicht raucht, 
wenig Alkohol trinkt, für ausreichend Bewegung sorgt, sich mit viel 
frischem Obst und Gemüse und wenig Fett gesund ernährt, der ver-
mindert sein Schlaganfallrisiko. 
 
Die Johanniter empfehlen eine regelmäßige Aufrischung von Erste-
Hilfe-Kenntnissen, um im Ernstfall richtig helfen zu können. Infos 
zum Kursangebot der Johanniter gibt es im Internet unter www.jo-
hanniter.de/erstehilfe oder telefonisch unter gebührenfreier Service-
nummer 0800 0191414. 
 
 

Tarifanpassung im Regio-Verkehrsverbund 
Freiburg (RVF) über alle Fahrscheinarten 
•	 Zum 1.08.2016 Preisanpassung bei Einzelfahrscheinen und 

Zeitkarten
•	 Zum Schuljahreswechsel kommt das SchülerAbo
Zum 1. August 2016 werden im RVF die Fahrpreise erhöht. Hin-
tergrund für diese Tarifanpassung sind die deutlichen Kostensteige-
rungen, die bei den Verkehrsunternehmen im RVF angefallen sind. 
Diese wurden von einem renommierten Wirtschaftsprüfungsinsti-
tut testiert. „Der Aufwand bei unseren Verkehrsunternehmen steigt 
kontinuierlich; vor allem Personalkosten schlagen dabei zu Buche“, 
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so Dorothee Koch, Geschäftsführerin des RVF, zur Situation. 
„Um die Kostensteigerung vollständig auszugleichen, wäre eine hö-
here Preisanpassung erforderlich gewesen. Mit Rücksicht auf unsere 
Kunden, haben wir uns mit dem Zweckverband Regio-Nahverkehr 
(ZRF) verständigt, eine Tariferhöhung mit Augenmaß umzusetzen.“ 
sagte Koch weiter. 
 
Moderate Anpassung bei Einzelfahrscheinen und Tageskarten 
Nach vier Jahren ohne Tariferhöhung bei den Einzelfahrscheinen 
wird deren Preis zum 1. August angepasst. „Die Erhöhung der Ein-
zelfahrscheine ist neben der notwendigen Einnahmensicherung 
insbesondere auch mit Blick auf den Erhalt der attraktiven Rabat-
tierung für unsere Stammkunden (RegioKarte Abo und RegioKarte 
Jahr) wichtig. Wir können die Preissteigerungen nicht nur an unsere 
Stammkunden, die RegioKarten kaufen, weiter geben“, so Simone 
Stahl, ebenfalls Geschäftsführerin des RVF. 
Einzelfahrescheine in Preisstufe 1 kosten künftig 2,30 Euro (+0,10 
Euro), in Preisstufe 2 kostet der Einzelfahrschein dann 4,00 Euro 
(+0,20 Euro) und in Preisstufe 3 5,70 Euro (+0,30 Euro). 
Der Preis der 24 Stunden gültigen REGIO24 für 1 Person wird in Preis-
stufe 1 um 0,40 Euro auf 6,00 Euro erhöht und bei netzweiter Gültig-
keit um 0,80 Euro auf 12,00 Euro. 
 
Der Preis der RegioKarte „Übertragbar“ wird um 1,50 Euro auf 55,50 
Euro monatlich angepasst. Entsprechend angehoben werden dann 
auch die RegioKarten „Jahr“, „Abo“ und „Job“ sowie das JobTicket BW. 
Diese kosten aber weiterhin unter 50 Euro; das Abonnement der Re-
gioKarte etwa liegt bei 48,60 Euro pro Monat. Für die Fahrgäste ist 
dieses Ticket besonders bequem: es wird nach Hause zugestellt, die 
Beträge monatlich abgebucht. Die RegioKarte „Übertragbar“ bietet 
den Kunden Übertragbarkeit, die Mitnahmeoption an Sonn- und 
Feiertagen und die Möglichkeit des lexiblen Beginns. Die Regio-
Karte „Basis“ dagegen ist persönlich: sie kann nicht weitergegeben 
werden und erlaubt auch keine Mitnahme von anderen. Außerdem 
ist sie an den Kalendermonat gebunden. Ihr Preis wird sich um 1,00 
Euro auf 52,50 Euro erhöhen. Damit kostet sie 3,00 Euro weniger als 
die übertragbare Variante der RegioKarte, bietet aber auch entspre-
chend weniger Zusatznutzen. 
 
Mit Einführung des SchülerAbos wird es für Vielfahrer nicht teu-
rer 
Im Ausbildungsverkehr wird die RegioKarte „Schüler /Azubi“ um 1,00 
Euro pro Monat teurer und kostet dann 39,50 Euro. Für alle Schüle-
rinnen und Schüler sowie Azubis, die regelmäßig Bus und Bahn nut-
zen, wird es zum neuen Schuljahr das bequeme SchülerAbo geben. 
Im Abo kostet die RegioKarte Schüler/Azubi dann nur 33,50 Euro. 
Wer Zuschüsse von der Stadt oder den Landkreisen erhält – zum Bei-
spiel in Form von Berechtigungsabschnitten – bezahlt noch einmal 
weniger. Nach den Pingstferien können Kunden das SchülerAbo für 
das kommende Schuljahr bestellen. „Mit dem SchülerAbo wird das 
Leben für Eltern und Schülerinnen und Schüler leichter. Die Monats-
karte kommt nach Hause, das Geld dafür wird abgebucht. Zusätzlich 
fährt man noch günstiger.“, so Stahl zu den Vorteilen des Schüler-
Abos. „Wir wollen damit schon früh eine Kundenbindung bewirken 
und den rückläuigen Schülermarkt stabilisieren“ erklärt Stahl den 
Hintergrund der Maßnahme. 
 
Der Aufsichtsrat des RVF verabschiedete die Tariferhöhung in sei-
ner Sitzung Anfang Mai. Der beschließende Ausschuss des ZRF wird 
über die geplante Ausgestaltung der Tariferhöhung und deren Hin-
tergründe informiert. 
 
 

Der Fachbereich Landwirtschaft, Breisgau-
Hochschwarzwald, informiert zu FIONA-2016 
Für die Gültigkeit des Gemeinsamen Antrages 2016 ist die Einrei-
chung des „komprimierten Antrags“ im Original“ bis zum 17. Mai 
2016 mit Unterschrift des Antragstellers bzw. des Bevollmächtig-
ten Voraussetzung. 
Für die Beantragung im Jahr 2016 muss für jede Fläche auf dem 
jeweiligen Luftbild eine entsprechende Schlag-Geometrie erstellt 
und gespeichert werden. Anschließend sind die, für diesen Schlag 
geltenden Angaben (Nutzungscode, beantragte Maßnahmen etc.) 

anzugeben. Die Flächenmaße aller erstellten Schlag-Geometrien er-
gibt im Jahr 2016 die Summe der Antragsläche für den jeweiligen 
Betrieb. 
Auf dem jeweiligen Luftbild kann sich jeder Antragsteller unter dem 
Register „Karten“, Untermenü „-Digitalisierung-“, seine eigenen (= 
rot) und die fremden Schläge (= violett) der angrenzenden Bewirt-
schafter anzeigen lassen. 

Durch die Erstellung der Schlag-Geometrien seitens der Antragstel-
ler kann eine Überlappung unterschiedlicher Geometrien (eigene 
und fremde) sowie die Erstellung von Schlag-Geometrien, welche 
sich nicht auf einer „Bruttoläche Landwirtschaft“ beinden, erfolgt 
sein. 
Diejenigen Geometrien, welche sich mit Geometrien anderer An-
tragsteller überlappen, werden mit der Hinweismeldung GIS-1 aus-
gewiesen, diejenigen welche außerhalb der Bruttoläche im eigenen 
Betrieb gespeichert wurden, tragen den Hinweis GIS-2. 
Der Fachbereich Landwirtschaft weist die Antragsteller darauf hin, 
dass mittels einer FIONA Prüfung die Information erfolgt, ob diese 
Hinweismeldungen (GIS-1 und GIS-2) im jeweiligen FIONA-Antrag 
des Antragstellers vorliegen. Angegeben wird hierbei auch das 
Flächenmaß der Überlappung bzw. das Flächenmaß außerhalb der 
„Bruttoläche Landwirtschaft“. 
Der FIONA-Antrag muss zur Überprüfung nicht nochmals geöfnet 
werden! 

Aufgrund der geltenden Regelungen für das Jahr 2016 kann je-
der Antragsteller diese Hinweismeldungen sanktionsfrei bis zum 
20.06.2016 selbst bearbeiten. Dazu muss der Antrag allerdings 
nochmals geöfnet und nach der Änderung wieder abgeschlossen 
werden. Der Landwirtschaftsbehörde muss dann ein weiterer un-
terschriebenerkomprimierter Antragübermittelt werden. Dies 
ist bis zum 20. Juni 2016 möglich. 
Ausführliche Informationen zu diesem Thema inden Sie auf der 
Homepage des Landkreises Breigau-Hochschwarzwald. 

Im Übrigen weisen wir darauf hin, dass es für sonstige Nachmeldun-
gen, -Änderungen, Ergänzungen usw. anders geltende Fristen gibt, 
welche Sie in den „Erläuterungen und Ausfüllhinweisen zum Ge-
meinsamen Antrag 2016“ in Kapitel XIII ab Seite 62f (insbesondere 
Zifer 3) inden. 
 
 

Unsere Sprechtage im 1. Halbjahr 2016
Falls Sie Fragen zu Ihrer deutschen Rente, zur deutschen oder franz-
sösischen Krankenversicherung oder zum Thema Arbeitssuche / Ar-
beitslosengeld in Deutschland bzw. Frankreich haben, können Sie 
bei uns einen Termin mit dem jeweiligen Ansprechpartner verein-
baren.
Termine:
Deutsche Rentenversicherung 21.06.2016
Agentur für Arbeit 
Freiburg Et Pôle emploi Haut-Rhin 02.06.2016

Darüber hinaus gibt es zweimal im Monat donnerstags auf Termin 
die Möglichkeit, sich von einer Beraterin des EUREST-T Oberrhein-
Netzwerkes zu arbeitsrechtlichen Fagen beraten zu lassen.
Die Terminvereinbarung bei der INFOBEST Vogelgrun/Breisach per 
Telefon, E-Mail oder direkt vor Ort ist zwingend erforderlich.

 

Werte des Wassers
Härtegrade °dH Härtebereich 

(Waschmittel)
Nitratgehalt 

mg/l

18,6 3 / hart 38,3
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Abfallkalender 
Graue Tonne: Samstag, 28.5.2016 und Freitag, 10.6.2016 
Biotonne: Montag, 23.5.2016 und Montag, 6.6.2016 
Papier-Tonne: Samstag, 21.5.2016 
Gelber Sack: Freitag, 20.5. 2016 und Donnerstag, 2.6.2016 
Gebrauchtkleider- und 
Glascontainer: Beim Bauhof/Feuerwehr (Betriebsgebäude), 
   Hauptstr. 2 

 

RAZ Breisgau (Regionales Abfallzentrum) 
Beim RAZ Breisgau, Ehrenkirchener Straße 3 (Gewerbepark 
Breisgau) in Eschbach können alle klassischen Wertstofe wie 
Schrott, Papier und Kartonage, Elektroschrott, Kork, DVD und CD, 
Flaschenglas, daneben kleinere Mengen Grünschnitt sowie Sperr-
müll mit Sperrmüllkarte gebührenfrei abgegeben werden. 
Gebührenplichtig sind alle sonstigen Abfälle wie Gewerbe- und 
Baustellenabfälle sowie Restmüll und Sperrmüll ohne Karte. 
Das RAZ Breisgau hat folgende Öfnungszeiten: 
Montag und Dienstag 9-15 Uhr; Donnerstag und Freitag 12-18 Uhr; 
Samstag 8-12 Uhr. 
Telefon: 07634/69 49 38 5 
E-Mail: alb@lkbh.de 
 
 

„Musik macht unser Leben reich“ 
Musikschule Ihr kompetenter 
Partner! 
Wir	 bieten	 vielfältige	 Unterrichtsangebote	 für	 alle	
Altersgruppen	 zu	 bezahlbaren	 Preisen	 (Geschwis-
terermäßigungen	 und	 inanzielle	 Unterstützung	
durch	unseren	Sozialfonds)	

Qualiizierte	Musikpädagogen	unterrichten	in	der	Regel	an	den	Schulen	
unserer	Mitgliedsgemeinden.	Schnupperstunden	sind	möglich! 
 
•	 Instrumentalunterricht (Gruppe, Partner, Einzel):

Blocklöte, Querlöte, Oboe, Fagott, Klarinette, Saxophon, 
Trompete, Horn, Tenorhorn, Posaune, Tuba 
Violine, Bratsche, Cello, Kontrabass, 
Gitarre, E-Gitarre, E-Bass, 
Klavier, Jazz-Improvisation am Klavier, Keyboard, 
Akkordeon (in Heitersheim) 
Schlagzeug, Rhythmik- und Trommelgruppen

•	 Gesang Einzelunterricht, Kinder-Jugendchor (Kandern/Eimel-
dingen)

•	 Ballett (in Eimeldingen)
•	 Musikschule für „kleine Leute“ 

„Wenn die Ohren laufen lernen“ von 1 1/2 bis drei Jahren 
Musik- und Bewegungsspiele für Mütter/Väter mit Kindern 
„Musikalische Früherziehung“ für 4 und 5jährige Kinder 
In kindgerechter Weise lernen die Kinder mit dem indigen Mu-
sikkater und den Indianerkindern „Kluger Mond“ und Schlaue 
Feder“ alle Bausteine der Musik kennen.

•	 Musikalische Grundausbildung ab 6Jahren
Das Noten ABC 
Elementare Einführung in die Notenschrift, Musizieren und Im-
provisation mit Stabspiele und Rhythmusinstrumenten unter 
Einbeziehung der Stimme 
Grundausbildung mit Schwerpunkt Blocklöte 
Blocklötenspiel unter Einbeziehung von Rhythmus- und Orf-
Instrumentarium
Orf-Rhythmus und/oder Trommelgruppen 
Gemeinsames Musizieren auf Xylophonen und/ oder Trom-
meln. 

 Instrumentenkarussell (Für Kinder ab 7 Jahren) 
Im Laufe eines Jahres machen die Kinder erste Erfahrungen in 
einer Schnupper- und Experimentierzeit mit folgenden Instru-
menten: Flöte, Klarinette, Trompete, Posaune, Saxofon, Horn, 
Violine, Cello, Gitarre, Klavier 

 
Musikschule	Markgrälerland,	Schwarzwaldstraße	9	
79418	Schliengen	(Geschäftsstelle)	Tel.	07635/8246881	
musikschule@musik-markgraelerland.de	
www.musikschule-markgraelerland.de 
 
 

Das besondere Matineekonzert 
auf Schloss Bürgeln 
Die Musikschule Markgrälerland lädt am Sonntag, den 5. Juni 
11.00 Uhr zu einem besonderen Matineekonzert in den Rosengar-
ten von Schloss Bürgeln herzlich ein. 
Es werden Werke von Georg Philipp Telemann, Antonio Vivaldi, Clau-
de Debussy aber auch irische und Lateinamerikanische Musik und 
vieles mehr zu hören sein. Die jugendlichen Interpreten musizieren 
auf ihren Geigen, Flöten, Trompeten und dem Piano. 
Es wirken mit: die Turmbläser, die Streicherklasse der Rheinschule 
aus Neuenburg, Blocklöten-und Querlötenensembles aus Auggen, 
Schliengen und Kandern, Streicherensemble aus Liel, der Kinder und 
Jugendchor aus Kandern und Eimeldingen, und verschiedene Duos 
u.a. mit Preisträgerinnen „Jugend musiziert“  
Der Förderverein und der Elternbeirat übernehmen die Bewirtung 
Der gesamte Erlös ist zugunsten des „Sozialfonds“ der Musik-
schule. Der Eintritt ist frei, um eine Spende wird gebeten. 
 
Genießen Sie bei schönem Wetter neben wunderbarer Musik die 
unvergleichliche Aussicht über das Markgrälerland. 
 
Bei Regenwetter indet die Veranstaltung in der Schlossgartenhalle 
in Liel statt. 

 

Seniorenbüro Eschbach 
Ansprechpartnerin: 
Frau Ruth Suger 
im Rathaus, Rathausplatz 4 
79427 Eschbach 
Tel.: 07634/5504-13 
Fax: 07634/5504-55 
E-Mail: suger@gemeinde-eschbach.de 
 
Das Seniorenbüro im Rathaus ist eine Informations- und Beratungs-
stelle für ältere Menschen und deren Angehörige. Hier inden Sie Rat 
und Unterstützung zu allen Fragen und Belangen die Senioren im 
Alltag haben. 
Bei Frau Suger im Rathaus, Bürgerbüro, inden die Seniorinnen, Seni-
oren und deren Angehörige immer ein ofenes Ohr. 
 
 

Spielenachmittag 
Der nächste Spielnachmittag indet statt: 

 am 27. Mai 2016 und 
 am 10. Juni 2016, jeweils um 15.00 Uhr 

im Wohnzimmer (neben der Küche) in der Anlage 
für das Betreute Wohnen, Hauptstr. 24a. 
 
Eingeladen sind alle die spielbegeistert sind. 
In gemütlicher Runde spielen wir Skat, Gesellschafts- und Brettspiele. 
 
Auf Ihr Kommen freut sich 
Irmgard Mayer 
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Betreutes Reisen für Seniorinnen  
und Senioren nach Mallorca 
Nur noch wenige Plätze frei 
Der DRK-Kreisverband Freiburg veranstaltet im Oktober eine be-
treute Senioren-Reise nach Mallorca. Für die Reise vom 1. bis zum 
15. Oktober sind noch einige wenige Plätze frei. Urlaubsort ist Can 
Picafort. Der Ablug erfolgt ab Basel. Beim Angebot Seniorenreisen 
kooperiert der DRK-Kreisverband Freiburg seit einiger Zeit mit dem 
Roten Kreuz im Kreisverband Müllheim. Die gesamte Organisation, 
Fahrdienst zum Flughafen, sämtliche Formalitäten und das Einche-
cken am Flughafen werden von den erfahrenen Mitarbeiterinnen 
des DRK-Kreisverbandes Freiburg übernommen. Angeboten werden 
auch begleitete Auslüge, Besichtigungen und ein spezielles Rah-
menprogramm für Seniorinnen und Senioren, wie z.B. Gymnastik. 
Weitere Auskünfte zu den Reisen gibt es unter der Telefonnummer 
0761/88508-681 (Herr Hans Ness) oder per E-Mail unter hans.ness@
drk-freiburg.de beim DRK-Kreisverband in Freiburg. 

Katholische Gottesdienste und  
Mitteilungen für Eschbach 
Samstag, 21. Mai 
Eschbach: 18.00  Eucharistiefeier (2.	Opfer	für	Albert	Sütterle;	
	 	 in	einem	besonderen	Anliegen) 
 
In allen Sonntagsgottesdiensten: Kollekte zum Katholikentag 
 
Sonntag, 22. Mai - Dreifaltigkeitssonntag 
Buggingen: 9.00  Eucharistiefeier 
 19.00  Kirchenmusik im Mai - Kirchenchor 
  St. Bartholomäus Heitersheim 
Heitersheim: 10.30  Schlosskirche:	Eucharistiefeier 
Eschbach: 19.30  Maiandacht -	gestaltet vom Gemeindeteam 
 
Dienstag, 24. Mai  
Eschbach:  --- Rosenkranzgebet u. Hl. Messe entfallen --- 
 
Mittwoch, 25. Mai  
Sulzburg: 19.00  Hl. Messe am Vorabend des Feiertages 
 
Donnerstag, 26. Mai - Fronleichnam - Hochfest des Leibes und 
Blutes Christi 
Heitersheim: 9.00  Schlosshof:	Eucharistiefeier der gesamten 
  SE Heitersheim, mitgestaltet vom Kirchen-
  chor Eschbach und Heitersheim, Musikver-
  ein und Männergesangverein - 
  anschließend Fronleichnamsprozession 
 
Sonntag, 29. Mai  
Eschbach: 9.00  Eucharistiefeier 
 19.30  Maiandacht – gestaltet von Familie Bleile 
Heitersheim: 10.30  Schlosskirche:	Eucharistiefeier 
 
Dienstag, 31. Mai  
Eschbach: 18.30  Rosenkranzgebet 
 19.00  Gest. Jahrtagsmessefür	Maria	Rosa	Maier	
	 	 und	Franz	Maier 
 

Aufruf zur Katholikentagskollekte am 21./22. Mai 2016 
„Seht,	da	ist	der	Mensch!“	So	lautet	das	Leitwort	für	den	100.	Deutschen	
Katholikentag,	der	vom	25.	bis	29.	Mai	in	Leipzig	stattinden	wird. 
Liebe	 Schwestern	 und	 Brüder!	 Für	 viele	 von	 uns	 ist	 die	 Teilnahme	 an	
diesem	 Fest	 des	 Glaubens	 sicher	 schon	 eingeplant.	 Doch	 auch	wenn	
Sie	 persönlich	 nicht	 kommen	 können,	 bitten	wir	 Sie	 herzlich	 um	 Ihre	
Unterstützung.	Der	Katholikentag	 ist	Ausdruck	der	Verantwortung	al-
ler	 Katholikinnen	 und	 Katholiken	 für	 Kirche	 und	 Gesellschaft.	 Tragen	

Sie	durch	Ihr	Gebet	mit	zum	Gelingen	dieses	Ereignisses	bei.	Und	helfen	
Sie	darüber	hinaus	durch	eine	großzügige	Spende	mit,	dass	der	Katho-
likentag	ein	Zeugnis	für	unseren	Glauben	werden	kann,	das	weit	in	die	
Gesellschaft	hinausstrahlt. 
Für	das	Erzbistum	Freiburg;	Erzbischof	Stephan	Burger 

Kirchenkonzert in St. Marien Buggingen 
Zu „Kirchenmusik im Mai“ am Sonntag, 22.05. um 19.00 Uhr in der 
Filialkirche St. Marien in Buggingen lädt der Kath. Kirchenchor St. 
Bartholomäus Heitersheim ein. Die Sängerinnen und Sänger werden 
unter der Leitung ihres Chorleiters Philippe Steinmetz Chorsätze ver-
schiedener Komponisten zum „Magniicat“ und zum „Vater unser“ 
zu Gehör bringen. Außerdem erklingen Abendlieder und der „Psalm 
100“ von Lewandowski. Mitgestaltet wird diese kirchenmusikalische 
Stunde von Engelbert Ehret an der Orgel. Der Eintritt ist frei. 

Fronleichnam 
Die ganze Seelsorgeeinheit feiert gemeinsam in Heitersheim am 
Donnerstag, 26.05. Laden Sie Ihre Nachbarn ein zu Fahrgemeinschaf-
ten nach Heitersheim. Wir beginnen die Heilige Messe im Schloss-
hof um 9.00 Uhr. Danach gehen wir den Weg der Prozession durch 
die Badhaus- und Mühlenstraße zum Kindergarten Sulzbachhaus. 
Durch die Hauptstraße ziehen wir zur Station auf dem Lindenplatz. 
Der Rückweg führt durch die Hauptstraße zur Station auf dem Platz 
beim Weingut Zähringer, hier indet auch der Abschluss in diesem 
Jahr statt. 
Bei guter Wetterlage kann der Vormittag im Pfarrhof ausklingen bei 
einem kleinen Hock. 
Soweit die Kommunionkinder nicht in Pingstferien verreist sind, 
werden sie mit uns feiern. 

Kath. Frauengemeinschaft Heitersheim 
Zu unserem Jahresauslug am Mittwoch, 01.06. laden wir alle in-
teressierten Frauen herzlich ein. Um 8.00 Uhr starten wir am Och-
senplatz und fahren mit dem Bus nach Baden-Baden. Bei Ankunft in 
Baden-Baden lernen wir in einer 1 1/2 bis 2 stündigen Führung die 
Stadt näher kennen. Anschließend holt uns der Bus ab und wir wer-
den zum Mittagessen in einer Gaststätte Nähe Kloster Lichtenthal 
einkehren. Danach können wir zu Fuß ins Kloster Lichtenthal gehen 
und die Klosteranlage mit Kapelle und Klosterladen besichtigen. 
Rückkehr wird voraussichtlich gegen 19.00 Uhr sein. Die Fahrtkosten 
inkl. Führung betragen € 29,--. Um planen zu können, bitten wir um 
Anmeldung bis spätestens Montag, 23.05. bei Hildegard Müller, 
Tel. 4310. 
 
Katholisches Pfarramt 
in Eschbach : 
Eschbach, Bergstraße 1, Tel. 07634/2275 
Öfnungszeiten: Dienstag  15.30 – 19.00 Uhr 
 
in Heitersheim: 
Heitersheim, Johanniterstraße 74
Tel. 07634/551615 Fax 07634/551628 
St.Bartholomaeus@seelsorgeeinheit-heitersheim.de 
www.seelsorgeeinheit-heitersheim.de 
Öfnungszeiten:  Montag bis Freitag  9.00 bis 11.00 Uhr 
   Montag  14.00 bis 16.00 Uhr 
   Donnerstag  16.00 bis 18.00 Uhr 
 
 
Auszeit für Frauen und Kinder vom 22.-26.08.2016 Haus Mari-
enfried, Oberkirch (Ortenau) „Der Sommer in mir“. Der eigenen 
Bestimmung, dem eigenen Lebenssinn auf die Spur kommen. Mit 
Meditation, kreativem Gestalten, Natur, Entspannung. Mit Kinderbe-
treuung. 

Studienreise nach Erfurt, Wartburg, Weimar vom 29.09.–
03.10.2016 „Das Reich Gottes kann man nicht kaufen“. Das Le-
ben Martin Luther und der Heiligen Elisabeth v. Thüringen verbindet, 
dass beide den Wert des Menschen nicht mit Geld messen wollten. 
Das Wirken der beiden außergewöhnlichen Menschen wird erlebbar 
bei dieser Studienreise. 
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„LandLeben“ erleben für Jugendliche und junge Erwachsene ab 
15 Jahren 
Anpacken statt rumsitzen, mit Tieren zusammen sein, draußen auf 
dem Feld, im Garten oder im Stall mithelfen, nette Leute kennen ler-
nen. Das ist möglich im Projekt „LandLeben“. Vom Schwarzwald bis 
an den Bodensee werden passende Bauernhöfe vermittelt. (Geför-
dert von der Landwirtschaftl. Rentenbank.) 
Sie haben einen Bauernhof und würden gerne Jugendliche zwei 
Wochen als Gast bei sich aufnehmen – dann melden Sie sich ger-
ne. 
 
Infos und Anmeldung: 
Kath. Landfrauenbewegung, Okenstr. 15, 79108 Freiburg,
Tel. 0761 5144-243, Mail: info@kath-landfrauen.de,
www.kath-landfrauen.de 
 
 

Evangelische Kirchengemeinde 
Unsere Gottesdienste: 
Freitag, 20.5. 
17.00 Uhr Andacht im Friedrich-Schäfer-Haus 
 
Sonntag, 22.5. 
10.30 Uhr Gottesdienst Heitersheim, Heuberger  
 
Sonntag, 29.5. 
10.30 Uhr Gottesdienst Heitersheim, Rosalowsky 
 
Veranstaltungen im Gemeindezentrum Heitersheim: 
Dienstag, 24.5. 
14.30 Uhr Kreativ Handarbeitskreis 
16.00-17.30 “Deutschstunde – mehr als nur deutsch lernen” 
20.00 Uhr Selbsthilfegruppe 
Montag, 30.5. 
15.30 Uhr Krabbelgruppe „miteinander – füreinander“ 
19.30 Uhr Helferkreis 
Dienstag, 31.5. 
14.30 Uhr Kreativ Handarbeitskreis 
16.00-17.30 “Deutschstunde – mehr als nur deutsch lernen” 
20.00 Uhr Selbsthilfegruppe 
20.00 Uhr Chorprobe 
Mittwoch, 1.6. 
09.30 Uhr Mutter-Kind-Gruppe 
Donnerstag, 2.6. 
20.00 Uhr Bläserkreis im evang. Gemeindehaus Bad Krozingen 
Freitag, 3.6. 
16.00-17.30 “Deutschstunde – mehr als nur deutsch lernen” 
Samstag, 4.6. 
09.30 Uhr Frauen-trefen-Frauen 
 
Bürozeiten Evangelisches Pfarramt: 
Vom 18. – 27. Mai ist das Pfarrbüro geschlossen! 
Dienstag, Mittwoch und Freitag  10-12 Uhr 
Mittwoch  15-17.30 Uhr 
Tel: 07634 / 55 20 43 
Fax: 07634 / 55 20 44 
e-mail: Ev.Pfarramt.Heitersheim@t-online.de 
Homepage: www.heitersheim.ekbh.de 
 
Sprechzeiten Pfarrerin Heuberger: 
mittwochs 9-11 Uhr und nach Vereinbarung 
e-mail: barbara.heuberger@t-online.de 
Tel. 0170-1510954 
In der Zeit vom 24. – 29. Mai und vom 3. – 6. Juni hat Pfarrerin Heu-
berger Urlaub. Die Vertretung in dringenden seelsorgerlichen Fällen 
erreichen Sie unter der Telefon-Nummer 07634/ 3227. 
 
 
Krabbelgruppe „miteinander – füreinander“ 
Immer montags von 15.30 Uhr – 17.00 Uhr im Gemeindezentrum 
der Evang. Kirchengemeinde (Unterer Gallenweiler Weg 2 in Heiters-
heim). Für Rückfragen können Sie sich gerne an das Pfarramt wen-
den. Tel. 07634-552043 

Frauen trefen Frauen 
Herzliche	Einladung	an	alle	interessierten	Frauen	zu	einem	stärkenden	
Frühstück	und	einer	anschließenden	Gesprächsrunde	am	Samstag, 4. 
Juni 2016 von 09.30 – 11.30 Uhr	 ins	Ev.	Gemeindezentrum	Heiters-
heim.	Thema: Die Pfadinder stellen sich vor: Wer sie sind und was 
sie tun 
Bitte	bis	Freitagvormittag	im	Pfarrbüro	anmelden:	07634	/	55	20	43 

 
Pfadinder Heitersheim 
Stamm Ignaz Balthasar Rink von Baldenstein (I.B.R.v.B.) 
Wöchentliche Trefen im evang. Gemeindezentrum Heitersheim 
Montag 
17.30 Uhr Pfadinder Meute Puma für Mädchen von 6-10 Jahre 
Dienstag 
18.00 Uhr Pfadinder Sippe Mammut (Jungen ab 16 Jahre) 
Mittwoch 
17.45 Uhr Pfadinder Sippe Wildschwein (Jungen von 10-14 Jahren) 
19.15 Uhr Pfadinder Sippe Spinne (Jungen ab 16 Jahre): trift sich 
unregelmäßig. 
Bei Interesse bitte Kontakt aufnehmen mit Stammesführer Stefen 
Fidler; 
Email: stefen.idler96@gmail.com; Handy: 015788173955 
Donnerstag 
16.30 Uhr Pfadinder Meute Braunbär (Jungen ab 8 Jahre) 
 
Homepage	der	Pfadinder	Heitersheim:	www.pfadinder-heitersheim.de 
 
 

Erdbeeren,  
Rhabarber und  
dazu noch  
Muttertag! 

Unter diesem Motto fand am 08.05.2016 im Pfarrhaus und im Pfarr-
hof von uns ein Kafeemittag statt. 

Bei schönstem Wetter konnten wir auch Dank der großen Erdbeer-
spende von Familie Stefan Gamb, viele leckere Kuchen, Erdbeeren 
mit Sahne und spritzige Bowle anbieten. 
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Es war schön, dass viele Mütter den Nachmittag im Pfarrhof genie-
ßen konnten. 
 
Ihr Löwenteam. 
 

TTC Eschbach e. V. stellt seine Vorstandsmitglieder vor 
Bei der Mitgliederversammlung des TTC Eschbach e. V. am 06.05.2016 
standen auch Neuwahlen auf dem Programm. Dabei wurden zahl-
reiche Vorstandsmitglieder wiedergewählt. Es gibt aber auch einige 
neue Gesichter. Hier die Wahlergebnisse: 
1. Vorsitzender Bernhard Wenz 
2. Vorsitzender Mario Malekovic 
Schriftführer Daniel Meißner 
Rechnerin Heidi Hinnenberger 
Sportwart Florian Wolf 
Stv. Sportwart Jonas Laule 
Jugendwart Tom Schablowski 
Stv. Jugendwartin Kathrin Nadeem 
Sportwartin Kinderturnen  Karin Jegge 
Jugendvertreter Martin Tost 
Gerätewart Gerhard Schneider 
Kassenprüfer Sibylle Maas und Lionel Calon 

Ich bedanke mich im Namen des TTC Eschbach bei unseren ausge-
schiedenen Vorstandsmitgliedern Jens Meyer (bisheriger Sportwart) 
und Esther Meyer (bisherige stv. Jugendwartin) für die geleistete 
Arbeit und gratuliere allen einstimmig neu- und wiedergewählten 
Vorstandsmitgliedern. 

Bernhard Wenz 
TTC Eschbach e.V., 1. Vorsitzender 

MUT e.V.
Vorstand und Beirat laden herzlich ein zum nächsten 
Info-Tref von MUT e.V. am 
 

Freitag, dem 20. Mai 2016, um 18 Uhr  
in die Max-Planck-Realschule Bad Krozingen (Raum 101) 

 
Aus terminlichen Gründen ziehen wir den Info-Tref eine Woche 
vor und wünschen schöne Restpingstferien im Anschluss. 
Bitte kommen Sie und informieren Sie sich, wir freuen uns auf Sie 
und Ihr aktives Mitmachen. 
 
Ihr Vorstand von MUT e.V. 
Roland Diehl, 1. Vorsitzender 
 
 

Schlüsseletui braunes Leder mit Reiß-
verschluss und blau-weiß-rotem Innen-
futter mit 5 Sicherheitschlüsseln, und 
blauem Anhänger aus Kunststofe mit 
Aufschrift AIDA ORGA abzuholen/zu be-
sichtigen bei Frau Donner/Frau Birmelin, 
Bürgerbüro. Telefon 07634/5504-17 

 
Das Landratsamt lädt ein

„Energieauslüge zum Tag der Umwelt“  
am 4. Juni 2016 
Im Rahmen der regionalen Zusammenarbeit auf dem Sektor 
Klimaschutz veranstalten die Landkreise Breisgau-Hochschwarzwald 
und Emmendingen sowie die Stadt Freiburg am Samstag, 4. Juni, ein 
interessantes Besichtigungsprogramm mit Vorträgen und Führungen.  
Um 9:30 Uhr stellt sich das Bioenergiedorf St. Peter mit seinem Fern-
wärmenetz und dem Bioheizkraftwerk vor. Um 11:30 Uhr steht der 
Freiburger „Energieberg Eichelbuck“, die zu einem Zentrum der re-
generativen Energie umgewandelte frühere Abfalldeponie, auf dem 
Programm. Am Nachmittag können um 13:30 Uhr das Bauinformati-
onszentrum „bizzz“ in Gutach-Bleibach und um 15:30 Uhr die neue 
Windkraftanlage Tännlebühl in Freiamt besichtigt werden.  
Alle Veranstaltungen sind kostenfrei und können einzeln oder zu-
sammen besucht werden. Informationen zu den genauen Veranstal-
tungsorten, dem Programmablauf und den Anmeldemöglichkeiten 
gibt ein Infoblatt, das beim Landratsamt (telefonisch unter 0761 
2187-5300, per E-Mail: lutz.dierks@lkbh.de oder per Post: Landrat-
samt Breisgau-Hochschwarzwald, Fachbereich Struktur- und Wirt-
schaftsförderung, 79081 Freiburg i. Br.) angefordert werden kann. 

Ausbildung zum Gärtner (m/w) in der Fachrichtung 
Obstbau beim Lehr- und Versuchsgarten des Land-
kreises Breisgau-Hochschwarzwald in Opingen 
Jetzt noch bis zum 5. Juni 2016 online bewerben! 
Noch bis zum 5. Juni 2016 können sich Interessierte für eine Ausbil-
dung zum Gärtner, Fachrichtung Obstbau, bewerben. 
Voraussetzung dafür ist mindestens ein Hauptschulabschluss oder 
ein gleichwertiger Abschluss. Die Ausbildung beginnt am 1. Septem-
ber 2016. 
Interessierte können sich jetzt online unter www.breisgau-hoch-
schwarzwald.de über das dortige Stellenportal bewerben. Dort gibt 
es auch weitere Informationen zur Ausbildung. 

Ende des redaktionellen Teils



Praxis für Kieferorthopädie in Staufen

sucht Auszubildende als ZMF 

sucht Helfer mit Führerschein 
im Raum Bad Krozingen zur Festanstellung. Tel. 0171-2709099

Rohrreinigung Rizzardi
Bad Krozingen

Mann (54) und Tochter (17) suchen ab Sommer, 

nach Kündigung wegen Eigenbedarf:
2 Zi., Kü., Bad, Keller, (Balkon). WM 600 €. 07631/9709919

Physiotherapeut/in gesucht.





Montessori-Diplom-Lehrgang

Kursbeginn: 1 0. Juni 201 6,

Staatlich anerk. Sozialfachmanager/in

Kursbeginn: 1 4. Oktober 201 6

Fachwirt/in Erziehungswesen (KA)

Kursbeginn: 7. Oktober 201 6

Berl iner Allee 3 , 7911 0 Freiburg

Tel. : 0761 389 479-0

www.kolping-bi ldung.de

bzfreiburg@kolping-bi ldung.de

Eschbach, Rathaus, 7.50 Uhr
Geflügelzucht J. Schulte • Tel. 05244/89 14 • Fax 05244/7 72 47
vormals Geflügelhof Bohun, 78554 Aixheim

Großer Geflügelverkauf am Montag, 30.05.16





Privatärztliche Praxis

für integrative Medizin

Dr. med. Eva Gaßmann

Dr. med. Christoph Gaßmann

Allgemeinmedizin

Schmerztherapie • Tumortherapie

Liebe Patienten,
unsere Praxis bleibt

vom 13.5. - 27.5.2016 geschlossen.

Parkweg 2, 79244 Münstertal, Telefon 07636 1488

www.dr-gassmann.de




